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Die Erfassung der Steuer an 1>er Quelle hat bei der
Regelung in Form des Lohnabzug - sehn große Erbitterung
anb Erregung in allen Kreisen ausgelöst , die davon betroffen
müden. Diese Erregung hat dazu geführt , daß alle Parteien,
mit Ausnahme der Unabhängigen , einen Antrag im Reicys-
iag einbrachten , der die Bestimmungen ergänzen und mildern
tollte. Dieser Antrag ist angenommen worden . Es wird
wnmehr bei den ständig beschäftigten Arbeitnehmern für die
ühncibzugsberechnung von dem Arbeitslohn beizw. Gehalt
m Betrag ausgeschieden , der nicht dem Abzug unterliegt.
Wird der Arbeitslohn nach Tagen berechnet , so beträgt der
ibzugsfreie Betrag 5 Mart täglich, . Bei der Berechnung
des Arbeitslohnes nach Wochen 30 Mark wöchentlich und
bei der monatlichen Gehaltsberechnung 125 Mark monat-
iii. Der abzugsfreie Betrag erhöht sich noch für die Ehefrau
md jedes zum Haushalt des Arbeitnehmers zählende min¬
derjährige Kind im Falle der Berechnung nach Tagen um
1.50 für den Tag , bei Berechnung nach Wochen um 10
Mark für die Woche und bei monatlicher Berechnung um
40 Mart für den Monat . Inwieweit die neuen Bor -l
Piste » in, einzelnen Falle anzuwenden sind , hat der Arbeit -
gebet selbst zu entscheiden . Auf Antrag des Arbeitnehmers
ich in Betrieben , in denen ein Betriebsrat besteht , der Be¬
triebsausschluß oder was gleichfalls geschehen kann , der Be-
liicbsvbinann über die Höhe des Abzuges ein Gutachten
chugeben, Auf Anruf eines Beteiligten entscheidet das zu-
stadige Finanzamt endgültig . Ist ' die Entscheidung des
zmanzamts nicht binnen einer Woche nach dem Zahi-
dzchag angerufen , so muß der Abzug in vollem Umfange
«genommen werden ). Auch für die Arbeitnehmer mit
Wem Eintommen hat der Reichstag am 6 . Juli 1920
« andere Regelung des Abzugsverfahrens beschlossen , durch
w eine stärkere Erfassung dieser Einkvmmensbezüge eintrstt,
b handelt sich hierbei um Einkommen , die den Betrag von
15000 Marl übersteigen . Für den Lohnabzug kominen in
»acht alle Einkommen aus Arbeit , auch die Naturallöhne,
«tegelder , Ruhegehälter , Witwen - und Waisenpensionen,
f de» Lohnabzug kommen nicht in Betracht Zulagen auf
»Md der Militärpensionen und Versorgungsgesetze , d . h.
«stiimineiungs -, Kriegs -, Alters und Tropenzulagen , Ber-
«Mgsgebührnisse auf Grund von Kriegsdienstentschädi-
Mgc», Bezüge aus einer Krankenversicherung , Wartegelder,
«jeaehälter , Witwen - und Waisenpensionen unter 1500
MP Trotz , dieser Milderungen bedeutet der Lohnabzug
M harte , aber diese Härte muß angesichts unserer un
Miger Finanzlage mit in Kauf genommen, ' werden , denn
3 ' der Staat kann genau wie der Privatmann ohne Ein-
' Wen nicht leben und dazu gehören nun einmal die Steuern.

Protestbewegung . Die früher wiedergegebenen Denkschriften
! ier  r . eirtjchen Regierung , denen Zeugenaussagen beigefüal
l waren beweisen daß man mit allen Mitteln versucht hat,
> die Protestierenden von der Eintragung in die Listen abzu-
s schrecken. Teils hat man sie durch bürokratische Maßnahmen
! schlkamerl , bis ihnen die Lust zum Wiederkommen verging,
: teils hat man ihnen mit Entziehung der Lebensmittel ge-
f droht . Auf keinen Fall kann die Zahl derer , die sich
, trotz aller Schikanen doch in die Protestlksten eingetragen

haben ., al - Istaßstab für die Stimmung der Bevölkerung

Entspannung der Lage in Zittau.
Zit a u , 3 . August . (WTB .) Eine von 6000 bis 8000

Personen besuchte Versammlung beschloß heute vormittag,
morgen eine Urabstimmung in den Betrieben über die Fort¬
führung des Streikes stattfinden zu lassen . Von den frühe¬
ren Forderungen der Radikalen war nicht mehr die Rede
Man verlangte nur die Aufhebung des Ausnahmezustandes.
Ausschreitungen smd nicht vorgekommen . Der Bahnoerkehr
wurde wieder aufgenommen.

Eingriff aus ein Gefangenenlager.
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Stettin,  3 . Aug . (WTB .) In der Nacht zum
sonntag griff eine etwa 70 Mann starke Bande das Krisas-

'gefangenenlager Altdamm ' an , bemächtigte sich der Gewehre
und drang in das Lager ein , aus dessen Waffenkammer noch
weitere 20 Gewehre mitgenommen wurden . Die Hauptwache
de - Lagers eröffnete das Feuer und vertrieb die Eindringlinge
die die Gewehre fortwarfen und entflohen . Nur die 15 <Se-
wehre ier Wachtposten wurden von ihnen mitgenommen.

der polnischen Vollmachten oder das Eintreffen von neuen
mit neuen Vollmachten versehenen Delegierten.

L o n d o n 3 . Aug . (WTB .) Reuter . Ein Moskauer
Funlfprua ) meldet : Die Waffenstillstandsverhandlungen wur¬
den ausgesetzt und die polnischen Delegierten kehren nach
Warschau zurück , um von ihrer Regierung die Ermächtigung
zur Unterzeichnung nicht nur des Waffenstillstandes , sondern
auch der grundlegenden Friedensbedingungen , die die Sow-
fetregierung ausgestellt habe , zu erlangen.

Rumänische Mobilisierung.
Pa r i £ . 3 . Aug . (WTB .) „ Chicago Tribüne " wird

aus Warschau gemeldet , die roten Truppen hatten die Grenze
von Bessarabien überschritten . Rumänien habe deshalb mit der
Mobilisierung begonnen , wie es Sowjetrußland jüngst ange¬
zeigt habe . 1

Ausweisung eines französischen
Abgeordneten aus Nutzland.

,-u . ^  a m* 3 - o'tluguit . (WTB .) Ein Radiotelegramm aus
Rußland vom 3 . August meldet ohne Kommentar , daß der
französische Abgeordnete Ernest Lafent und Gemahlin auf-
gefordert wurden,a uf Befehl Trotzihs Rußland zu ver -!
lassen . ,

Paris,  3 . Aug . (WTB .) Zu der Ausweisung La-

Die englischen Truppen in Banzig.

fonts aus Rußland sagt der „ Teinps " , Trotzky werft La
j™n * ~• u0 !:’. . d er französischen Militärmiffion in
Warschau in Verbindung gestanden und der russischen Re¬
gierung unrichtige Angaben gemacht zu haben.

L o n d o n , 3 Aug . (WTB .) Im Unterhause sagte
LIvyo ocorgc in Erwiderung auf eine Anfrage , in Danzig
werden noch englische Truppen gehalten , um die Amtsführung
des zeitweiligen Verwalters zu schützen, bis Me örtliche
Pol ' zeiinacht und die örtliche Verwaltung organisiert sind.
^,n Allenswm bleiben englische Truppen solange , bis die
an der Volksabstimmung beteiligten Mächte das ihnen zu-,
gewiesene Gebiet in Besitz genommen haben . Es ist zu
hoffen , ratz das Bataillon aus Ällenstein in sehr kürzer'
^,en zurückgezogen werden kann . Es ist aber unmöglich
vorauszusagen , wann dies mit dem Danziger Bataillon der
Fall sein wird . Die (yrage , ob Maßnahmen ergriffen wüo

ldaten

Berg-

ben, . um zu verhindern , daß diese englischen Soldaten weder
in örtlichen Unruhen , noch in den russisch-polnischen Kampf
hlneingezogen würden , bejahte Lloyd George

poincare für das Studium des Deutschen.

Eine Neichskartosselreserve.
« ■ kT? r 1 ’ n » 3 - Aug . Der Volkswirtschaftsausschuß des
H nahm einen Zentrumsantrag an , bei der Auf-
Ä bcr  Zwangswirtschaft für Kartoffeln eine Reichs-

E ' f 0" 1 20  Millionen Zentnern zu schaffen . Ein gemein-
^ " ^ " 6 der Deutschen Volkspartei und der deutschnatio-

^  Partei , Demokraten und Bayerischen Volkspartei , die
!««/ ^ Wirtschaft für Kartoffeln unverzüglich aufzuheben.

ö ^gen ' 12 Stimmen der Sozialdemokraten und
i 'uewgtgen angenommen.

ft Deutschland und die Truppentransporte
der Entente.

August . Laut Abendblättern wünschte eine
^ .^ »enbahnerorganisationen vom Minister Groener eine

W Si, "Mayme zu den Truppentransporten durch Deutschland.
k Erlangen , daß auch das Auwärtige Amt gegen die

l hCT VOÜe  protestiere , und die Regierung selbst unter
K S(tL ; .oer Elsenbahnvertretungen die Ueberwachung der
)! übernehme . Der Minister erllärte wiederholt,

v* >3 ° bpr -r 40T1& t >urch gewisse Abmachungen gebunden sei,
Hransport von Truppen und Heeresmaterial der

Pvnicare beantwortete eine Frage im französischenSprach-
lehrerverband über den Nutzen deutscher Sprachstudien in
Frankreich : Er teilt die von dem Verband vertretene Auf-
tolsurig , daß die Beschäftigung mit deutscher Sprache und
Wissenschaft zu empfehlen sei. In dem Schreiben Poin-

^oas vom ,»Zournal bes 1 Debaks " in Wortlaut oer-
offentlicht wird , heißt es : „ Die Vorliebe für deutsche Me¬
thoden , deutsche Literatur und Wissenschaft , die manche Fran¬
zosen vor dem Kriege gezeigt hätten , sei hoffentlich ^ für immer
gesiywunden Aber man düffe jetzt nicht in den entgegen-
gesetzten Fehler verfallen unb Sprache unb Zivilisation ber
Besiegten aus Vorurteil unbeachtet zlassen . Man müsse dabei
an die notwendige Wiedergewinnung des Elsaß , an die
zu erwartende Gründüng französischer Unternehmen im
Caargeblet und die Entfaltung des französischen Einflusses
aus wirtschaftlichem Gebiet denken . Man müsse die deutsche
Wissenschaft ehren , um sie beherrschen zu können ; man be¬
käme Sicherheit und Ueberlegenheit am besten durch Kenntnis
ber herüben Literaturen , bie beutsche nicht ausgenornmen.

Der Krieg im Osten.

nicht ohne weiteres zurückgewiesen ' werden könne.

^berschlesische Abstimmung erst im
Winter?

3 - August . Auf eine Anfrage im Unter-
ly ruarle Lloyd George, er hofft die durch den Ver-
iim Ä vorgesehene Abstimmung in Oberschlesien

Weihnachten beendet . — Danach scheint von ber
'ik! späterer Abstimmungstermin , als bisher ver

1 Aussicht genommen zu sein.
Die „Volksbefragung " in

k  Eupen -Malmedy .<^
l»«ek>nm' 2i I )er »Volksfteund " gibt folgende

i). H " ' Ist der Volksbefragung im Kreise Eupen - Mal-
^eise Malmedy erschienen nur 64 Perspnrn

h Protestliste , 2 wurden von der Ein
"gewiesen , weil sie die vorgeschriebenen Bedin

vrest -Litowsk von den Rüsten genommen.
, -Kopenhagen,  3 . Aug . Der russisch« Funkspruch

meldet , daß Brcst -Lltowsk von den Russen besetzt wurde . Die
Rusieu haben die Rarew -Linie durchbrochen und die Polen bei
Kowet auf den Stochod zurückgeworsen und stehen bei Brvdy
im Kampfe mit großen , polnischen Kavalleriemasftn , die
dort den russischen Vormarsch aufhalten sollen.

Ein bolschewistischer Vericht.
. . daris,  3 . August . (WTB .) Haoar veröffentlicht sol-
genoe » Bericht der Bolschewisten vom 2 . d. Mts . : In der
Gegend von Lomsha wurden die Ufer des Bobr und des
llcarew überschritten . Die Offensive wird energisch fortge¬
setzt. Im Westen von Bealystock wurde die Stadt Bolsk
besetzt , ebenso die Station Balamachew . Vier Kanonen wur-
den erbeutet . Im Norden von Kobrin haben die b'olsche-
wisnschen Truppen den Widerstand des Feindes gebrochen
und neues Gebiet erobert . Eine feindliche Batterie rvurde
erstürmt . ,

Zriedensverhanblungen?
B e r(l i n , 3 . Aug . Die Abendblätter melden : Nach

ner Wiener Meldung der „ Bossischen Zeitung " funkte dienicht 7rf7ur '’ ’v "oeoin - ; einer wiener wceioung ver „ ruossischen Zeitung " funkte die
" biirrff ® ° n ^ en ™ Eintragungen wurden ! polnische Waffenstillstandskommission am 2 . August dem pol-

Mitteilung an den Volkerbund zurückgezogen , i Nischen Außenminister aus Moskau , daß der Vertreter des
finh !. Erenben waren meist BeaMe , nur 39 Per - ' ^SomietkomlNLtnbvc ; in Pnrnn ^tr,r̂ e?nr
Proün 2 » Eupen trugen sich von 13 975

Zugelassenen nur 208 ein . Aus den drei
' ' ZÜrgermeistereien liegt keine Protesteintragung

»Aoss . Ztg ." bemerkt dazu : Diese —
Aufstellung gibt ein ganz falsches

offenbar
Bjld der

Svwjetkommandos in Baranowitschi ihr mitgeteilt habe , daß
die Sowjetregierung nicht nur über den Waffenstillstand , son¬
dern auch über den Frieden verhandeln koolle. Diese er¬
weiterten Verhandlungen sollten am 4 . August in Minsk be¬
ginnen . Da die polnische Mafsenstillstandsabordnung keine
ausreichenden Vollmachten für die Friedensqerhandlungen be¬
saß , erbäte » die Sowsetvertreter entweder die Erweiterung

Vom internationalen
Bergarbeiterkongretz.

Genf,  3 . August . (WTB .) Internationaler
arbeitertongreß . Den Vorsitz führte Sachse . Mitglied des
Vorstandes des deutschen Bergarbeiterbundes . Zur Verband-

gelangt alsoann ber Antrag ber Englänber über bie
Nalionalisierung der Bergwerke . Generalsekretär Hodge be¬
gründet den Anrtag und erklärt , daß die englische Forde-

4- 1frr at, xnaIi ^ IUi!l ber  Bergwerke identisch sei mit
den Wünschen der deutschen auf Sozialisierung der Bera-
werle Beide bezweckten die Beseitigung der Macht des
Kapitalismus und die Beseitigung der Bürokratie im Berq-
bau und den llebergang derselben in die Verwaltung einer
Körperschaft , in der Vertreter der Arbeiter ,der Konsu¬
menten und des Staates vorhanden sind . Die Nationali-
sierung allem könne uns aus der Weltkohlennot herauf-

&r e" £| ten fecf)'s fahren sei die Produktion
um 400 Millionen Sonnen zurückgegangen . Einzig Amerika
weye eme bescheidene gesteigerte Produktion auf Dic Lage'
in Europa sei geradezu trostlos und man könne nur mit
ernster Sorge in die Zukunft blicken. Infolge des gewaltigen
Rückganges der Kohlenerzeugung sei der Kohlenpreis un
geheuer in die Hohe geschnellt , und wenn dieser P,stand
anha te so werde es immer schwieriger werden , die Lage
der Arbeiterschast zu verbessern . Dasum müsse der Kohlen¬
bergbau ,n den Allgemeinbesitz übergeführt werden . Der
internationale Kohlenrat . wie ihn die Deutschen Vorschlägen
werde nur dann einen Zweck Haben, wenn die Nationali¬
sierung durchgeführt werde . Der internätionale Kohlenrat
weroe die Produktion zu regeln , die Preise festzusetzen,^
und die Verteilung ovrzunehmen haben . Wenn Deutschland
den Sechsstundentag für notwendig halte , so, sei es für Belgien
und Frankreich ebenso notwendig . (Beifall .) Der heutige
'Kongreß müsse die Grundsätze der Internationale be-
sarlretzen , wahrenb bie Einzelheiten ben Organisationen b̂er
einzelnen LLinber überlassen bleiben müßten.

Jrnbusch (Deutschland ) , vom christlichen Bergarbeiter -,
verband , Ncirglied der Zentrumsfraktion im Reichstag , der
wie ge,lern Hue , von der englischen Delegation lebhaft be-
grüßt wurde , erklärte , daß der Vorschlag der Engländer auf
Nationalisierung der Bergwerke bei den deutschen Delegier¬
ten großen Beifall gesunden habe . Deutschland wünsche drin-
genb , baß bie Frage einer Lösung entgege n̂gesührt werbe.
Nedner gibt einen Ueberblick über die Verhältnisse im deut¬
schen Bergbau und sagt , daß in Deutschland auch Staats - '

'betriebe vorhanden sind , so im Saargebiet und in Odjer-
schlesien , daß diese Betriebe aber nicht sehr produktiv sind
weil sic zu bürokratisch verwaltet werden . Notwendig sei
die Herstellung einer möglichst hohen Produktion mit mög-
-lichst geringen Kräften . Privatjnteressen der einzelnen dürfen
>m Bergbau nicht ausschlaggebend sein. In Deutschland sei
ein Gesetz über die Kohlenwirtschaft erlassen worden durch
das die verschiedenen Reviere in Syndikate ' und dft Syndikate
in den Reichskohlenocrband zusammengezogen sind Die
oberste Behörde ist der Reichskohlenrat . Das Betriebsräte¬
gesetz räumt der Arbeiterschaft eine gewisse Mtwirkuna bei
der Verwaltung ein . Ader der Gewinn fließt aus diesem
«yftem immer noch dem einzelnen zu.

v Delegiette Aoage schildert eingehend
dir Vei 'haltnifle der Bergarbeiter in Amerika und erklärte,
für die amenramschen Bergarbeiter bedeute die Nationalisie¬
rung eme vollständige Kontrolle der Kohlenproduktion durch
den « tank . Die amerikanische Delegation kann nicht zu-
chmmen , daß die Bergwerke dem Staat gehören und von
ll 'M ausgebentet werden sollen , wie es' von dem Kongreß
hvrgeschlagen wird . Die Erfahrungen , die wir in Amerika
wahrend des Krieges gemacht haben , sind durchaus nicht
günstig und ermutigen nicht dazu , dies Nationalisierung durchzu-
luhrcn . Avange befürwortet , grundsätzliche Vorschläge zu
'machen , daß von der Regierung im Verein mit den Berg -,
aibeitervrganisationen Kontrollmaßnahmen ergriffen werden
sollen , um die Verschwendung der Arbeitskräfte lind der»
Kohlen zu verhindern . ' *



Lombard (Belgien ) betont , dag ' mit der Forderung
auf Sozialisierung Hand in Hand erklärt werden muh,

dah die Bergwerke nur gegen eine Entschädigung an die
bisherigen Besitzer in den Besitz der Allgemeinheit übergehen
könnten . Der amerikanische Delegierte scheint die Auffassung!
der übrigen Delegationen über die Sozialisierung nicht rich¬
tig verstanden zu haben . Die Bergarbeiter der verschiedenen
Länder müssen die gegenwärtige Situation unbedingt aus¬
nützen.

Damit ist die Reihe der Redner erschöpft . Präsident
Sachse schlägt vor , eine grundsätzliche Abstimmung oorzu-
nehmen darüber , dah der Kongreh die Nationalisierung
oder Sozialisierung verlangt . Es liegen zwei verschiedene
Resolutionen vor , die eine von der englischen , die ändere
von der tschecho-slowakischen Delegation.

Schließlich gelangte die von der englischen Delegation
vorgeschlagene Resolution einstimmig zur Annahme . ' Sie
lautet folgendermaßen : Der Kongreh beschlieht , dah alle
Länder endgültig für die Nationalisierung oder 'Sozialisierung
der Bergwerke eintreten , ebenso für die Beseitigung der kapi¬
talistischen Besitzrechte und die Durchführung der Kontrolle
und Verwaltung der Bergbauindustrie durch Vertreter der
Staaten , der beteiligten Arbeiter und der Konsumenten.
Der Sekretär jeder angeschlosftnen Organisaiion wird hem
internationalen Büro in jedem Vierteljahr über die Fort¬
schritte . die in jedem Lande zur Erreichung dieses Zieles
'gemacht wurden , Bericht erstatten . (■

Cokaler und vermischter Teil.
Limburg,  den 5 . August 1920.

** Der heutige Auzeig en teil  enthält eine wich-
tige Bekanntmachung betr . den Steuerabzug ooM  Ein-
k o »n im e n:

Nachstehend einige Beispiele zur Berechnung des Steuer¬
abzugs :

1. Ein verheirateter Steuerpflichtiger mit zwei Kin¬
dern hat nach Abzug der Kassen pp . Beiträge 800 Mark
M o n a 1 s I o h n . Der Steuerabzug rechnet sich wie folgt:

Lohn 800 Mk.
Steuerfrei 125 Mk.
Für 3 Personen weitere 3x40 — 120 Mk.

bleiben : 555 Mk.

Hiervon sind 10 Prozent — 55 Mark , einzubehalten.
2 . Ein verwitweter Steuerpflichtiger mit 1 Kind hat

nach Abzug der Kassen pp . — Beiträge einen Wochenlohn,
von 130,50 Marl . Der Steuerabzug berechnet sich wie folgt:
, Lohn 189,50 Mk.

Steuerfrei 30 Mk.
Für 1 Person weitere 10  Mk.

40,00 M.
bleiben : 149,50 Mk.

Hiervon sind 10 Prozent — 14 Mark einzubehalten,
3 . Ein unverheirateter Steuerpflichtiger , der seine ein-

kommens - und vermögenslosen Eltern unterhalten muh , hat
nach Abzug der Kassen pp . — Beiträge einen Tagelühin
von 27,80 Mark . Der Steuerabzug berechnet sich wie folgt:

Lohn ' 27,80 Mk.
Steuerfrei 5 Akk.
Für 2 Personen weitere 3 Mk.

8 Mi
bleiben : 19,80 Mk.

Hiervon sind 10 Prozents --- 1 .90 Mark , einzubehalten.
4 . Ein unverheirateter Steuerpflichtiger hat nach Abzug

der Kassen pp . — Beiträge ein Monatsgehalt von 2000
Mark . Der Steuerabzug beträgt:

Gehalt , 2 000 Mk.
Steuerfrei 125 Mk.

bleiben : 1375 Mk.
Da das Gesamteinkommen zwischen 15 und 30000 Mark

beträgt , sind 15 Prozent einzubehalten , also 281 Mark.
5 . Ein unverheirateter männlicher Steuerpflichtiger über

16 Jahre hat wöchentlich nach Abzug der Kassen pp . —
Beiträge 80 Mark Barlohn und freie Kost und Wohnung.
Der Steuerabzug berechnet sich:

Barlohn 80,00 Mk.
Noturalverpflegung und Wohnung:
7 Tage a 3,70 =

Davon steuerfrei

Hiervon sind 10 Prozent
bleiben:

25 .90 Mk.
105,90 Mk.

30,00 Mk.
75 .90 Mk.

7,00 Mark einzubehalten.

fordernde Liebe.
Roman von Erich Eben  st ein.

zi ) (Nachdruck verboienä
Allerdings wuhte sie nicht , dah ihr bei diesem Spiel

Lou selbst zu Hilfe kam , deren ungleichmäßige Laune und jetzt
zuweilen elendes Aussehen Dallariva nicht nur stark ent¬
täuschten , sondern geradezu abkühlten.

So war es gekommen, , dah er nun diesen Ausflug ersann,
um Isolde wieder näher zu komtnen.

Sie merkte gleich,, was er wollte , und triuinphierte inner¬
lich . Aber sie lieh sich lange bitten , ehe sie ihm erlaubte , die
Fahrt nach Tulln gemeinsam zurückzulegen.

Um gegen ihren Mann , der ihr nie verziehen hätte,
wenn sie mit dem Maler allein gefahren wäre , gedeckt zu
sein , sollte Daniela mit.

Und nun wollte Daniela nicht ! _ _
„Es ist abscheulich !" sagte Isolde zuletzt , ernstlich em¬

pört . „ Eine so kleine Gefälligkeit ! Und eine Schwester
Der anderen gegenüber — !"

„Mir gefällt eben die ganze Geschichte nicht . Ich komme
Georg gegenüber dadurch nur in eine schiefe Lage . Er mag
deinen Verkehr mit Dallariva überhaupt nicht !"

„Lächerlich ! Erstens : was geht dich Georg an ? Und
zweitens : wenn du mitfährst , ist ja alles ganz korrekt ? "

„Warum ersuchst du nicht lieber Wera ? Sie hätte auch
leichter Zeit !"

„Die ?. Aber Dana , lebst du denn auf dem Akond,
dah du nicht weiht , wie Wera selbst nach Hause nur mehr
wie ein Saft auf flüchtige Minuten kommt ? Mit Wera
ist jetzt gar nichts anzufangen . Entweder pklegt sie Lou
Meister , die , glaube ich, einen Schnupfen ewig nicht los werden
'kann , oder sie begleitet ihr Küchlein wk« eine Gluckhenne
auf Schritt und Tritt ."

So viel ist sie bei Meisters ? Das uuchts ich nicht !"
"Mehr denn je . Na , ich habe so meine Gedanken

darüber - nein , mit Wera ist 's nichts . Und wenn du mW)
nur ein bißchen lieb hast , so sagst du nun endlich ia!

Daniela seufzte.

*** S  r a n 1 1 n f l « 11 * . Ab Freitag den 8 . August
Verkauf oox Kraxkeuffeisch i» der Metzgerei ssir Theodor
Stahl , Barfüßerstraße . Ausgabe ner Bezugsscheine im Rat-
hauS Zimmer Nr . 4 .

. ** „M eister Lindig auf der Domspitze " , so
lautet die Unterschrift einer wohlgelungenen Photographie
die Herr Photograph ! Bender von den Reparaturarbeiten
am Dach des höchsten Domturmes 'verfertigt und seit einigen
'Tagen in seinem Schaufenster in der Hospitalstrahe ausge¬
stellt hat . Die Aufnähme zeigt drei Gestalten, , von denen zwei
wenige Meter unter der Spitze auf Hängegerüsten schweben,
während Herr Lindig junior sogar oben auf dem Turmknaus
steht , um — wie es scheint — Mit dem Gockelhahn Augq
in Auge,e ine kleine Zwiesprache zu führen . Dem kühnen
Versuch , seinen Rücken zu einem lustigen Ritt zu besteigen,
soll sich, wie wir hören , der Gockel entrüstet durch energische
Drehungen erfolgreich widersetzt haben.

*** Sein 26 jährige s Stiftungsfest  hiclt am
verflossenen Sonntag der hiesige Eiscnbahu -Fahrbeamten-
Verein auf der Restauration „ Wilhelmshöhe " ab . Von einer
größeren Feier nahm auch dieser Verein Abstand und begnügte
sich mit einem Familienabend Von 6 b s 8 Uhr gab das
Streichquartett ein schönes Konzert , und um 8 Uhr begann
der Tanz , dem die Mitglieder des Vereins seit langen Jahren
und schweren harten Zeiten wieder einmal einige frohen
Stunden widmeten . Sodann begrüßte Herr Zugführer Prinz
als erster Vorsitzender alle Kollegen nebst ihren Angehörigen,
auch den Herrn Bahnhofsvorstand , welcher auf eine Einladung
hin ebenfalls zu dreier Feier erschienen war . Er wies beson¬
ders darauf hin , wie mancher Kollege diesem Verein noch fern
stehe, trotz der Vorteile die dieser Verein seinen Mitgliedern
und ihren Angehörig e bietet . Mit dem Wunsche für ferneres
Blühen und Gedeihen des Vereins schloß er seine Rede . Nun
wechselten Tanz , Couplets und Gesangsvorträge , welche einige
Mitglieder des hiesigen Männer -Gesangoereins in würdiger
Weise vortrugen , ab . So schwanden nur zu schnell die frohen
Stunden , welche der Verein seit langen Jahren mit seinen
Angehörngen verleben durste.

**« D i e Freigabe von Margarine , Kunst-
sp eisefett und Speiseöl.  Am 1. August ist die Be¬
wirtschaftung von Margarine , Kunstspeisefett , und Speiseöl
aufgehoben . Es wird nun auch die diesjährige einheimische
Ernte von den nachstehend aufgeführten Oelfrüchten freige¬
geben , nämlich von Raps , Rüben , Sonnenblumen , Senf
(weißen und braunen ) Dotter , Mohn , Lein , Hanf , Ackersenf,
(Hederich , Ravison ) , deren Erfassung für die Oel - und Fett¬
versorgung der Bevölkerung nicht mehr unbedingt erforder¬
lich ist. Die genannten Oelsrüchte sind also nicht mehr an
den Reichsausschuß für pflanzliche und tierische Oele und
Fette abzuliefern . Gleichzeitig siüd auch die bisher «gel¬
tenden Preisfestsetzungen außer Kraft getreten . Heber die
Auseinandersetzung mit denjenigen Oelsruchtanbauern , die be¬
reits der Ablieferungspflicht aus der diesjährigen Ernte
genügten , finden noch Verhandlungen statt.

*** D t e Z w e t s ch e n c r n t e liefert in diesem Johr
im Rheinland und Maingrbiet einen richtigen Rekordertrag.
Selten zeigten die Bäume einen solch riesigen Behang Dre
Zwetschen färben sich bereits stark , jodaß mit Anfang Sep
tembrr rhre Reife zu erwarten ist . Zwetschenkuchen und
Zwetschenmns dürften diesmal wohl nicht allzu teuer sein ? !

***. D i e Beitragsmarke  n für die Invaliden - und ;
Hinterdliebenen -jVersicherung habien gemäß Gesetz vom 20 . i
Mai 1920 (Reichs -Gesetzbl . S . 1091 ) in ihrer jetzigen Höhe !
nur bis zum 31 . Juli Gültigkeit . Ab 1. August d . Js . -
dürfen nur Wochenbeiträge folgender treuer Werte entrichtet \
(werden : 1. Lohn klaffe zu 90 Pfennig , 2 . zu 1 .00 Mark , s

3 . zu 1.10 Mark . 4 . zu 1.20 Mark und 5 . zu 1.40 Mark , j

*v* Preis ftu rz auf dem Gemü >em ar kt.  Aus '
Köln wird gemeldet : Infolge des fruchtbaren Wetters der ;
letzten Tage wurden derartige Mengen Gemüse und Obst -
auf den Markt gebracht , daß größere Preisstürze eintraten , j
Die meisten Gemüsesorten mußten erheblich unter dem Nicht - '
preis (den die Züchter als ihren „ Ruin " bezeichnen hatten !) ;
abgefetzt werden , desgleichen mußten sich die Obsthändler zu
beträchtlichen Preisherabsetzungen verstehen . Pflaumen , deren ;
Richtpreis 1 .60 M . bis ! 2 .00 M . betrug , wurden zu 0 .80 bis
1.50 verlauft . Ein weiteres beträchtliches Sinken der Obst-

— — — — — —

' „ Also in Goktesnamen . Vorausgesetz «, daß mir nichts
'Außergewöhnliches dazwischen kommt ."

„Du bist ein Engel , Dana !"
Isolde umarmte die Schwester stürmisch . Dann schärfste

sie ihr noch ein : „ Also o- amstag nach Tffch punkt drei Uhr ."
„Fahren wir mit der Bahn oder mit de ' nenk Auto ?"
„Letzteres keinesfalls . Ob mit der Bahn weiß «ch noch

nicht — "
Isolde log abermak . Sie wußte ganz genau , daß

Dallariva sie mit einem Mietauto abholen würde . Sie
hatten dies bereits verabredet . Ihr eigenes Auto wollte sie
nicht benutzen , weil es gar nicht notwendig war , daß der
Chauffeur den Aufpasser machte bei ihrer Versöhnung mit
Dallariva . Die Leute tuschellen ohnehin schon über ihre

Beziehungen zu ihm . ^

Wera war in der Tat mehr ber Meisters daheim , als in
ihrem Elternhaus . Alle Vorstellungen der Hofrätin bleiben
dagegen wirkungslos.

„Laß mich zufrieden , Mama , ich kann nicht anders, " war
ihre ständige Antwort auf Bitten und Vorwürfe.

„Aber es ist auffallend und ungewöhnlich , daß du dich
in dieser Weise um uns ganz fremde Leute bemühst, " sagte
die Hosrätin . „ Und alles Ungewöhnliche ist auch unpassend ."

Sie beruhigte sich erst , als Thalwann Weras Partei
ergriff und von ' einem „ hochherzig erfaßten , grandiosen Werk
selbstverleugnender Barmherzigkeit " sprach , das Fräulein Wera
in den Augen aller billig denkenden Menschen nur ehrliche
Bewunderung eintragen könne.

Von da an legte sie Wera keine Hindernisse mehr in
in den Weg . Wenn Thalwann die Sache so auffaßte , dann
in Goktesnamen!

Indessen veränderte sich Wera immer mehr in diesen
letzten Wochen . Sie wurde blaß und eine fremde Unruhe
verdrängte mehr und mehr die heitere , ruhige Gelassenheit,
welche ihr Wesen früher ausgezeichnet hatte.

Der Hofrat bemerkte dies zuerst , und einmal , als Wera
abends wieder für ein ViertelMndchen zu ihm m seine
Arbeitsläbinett geschlüpft war , entschloß er sich, offen mit
ihr darüber zu sprechen.

»reise steht zu erwane » , »« größere Obstmengen « ür Iiali «,
Tirol , Holland und Belgien entlaufen. »«hier,

"s * DieMitteilung für 2 Pfennig.  J„
Press ? war darauf h » gewiesen worden , daß sich das t?uer, i
Briefporto dadurch umgehen laste , daß man einfach einen 0t .!
ringen Betrag , etwa 2 Pfennig , mitkels Postschecks an st ^
Geschäftsfreund rinzahlen und die für ihn bestimmten Mitlxj.
lungen auf den für diesen Zweck vorgesehenen Rückieitcnabsch^
der Zählkarte erntrage . Durch eine neue Verordnung
diese Umgehung jetzt unmöglich gemacht . Zah,karten . die
ter Ausnutzung deS Postrcheckoerkehrs zur Uebrrmtttiung
Nachrichten oder geschäftlichen Anpreisungen verwend t toecbsn]
sotten , find von jetzt ab unzuläst :g. 1
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Auch das „Sitzen"  wird teurer . Die Haftkost-!, ! dadurch
haben bisher eine Mark täglich , betragen . Im Einoerständrijz i
mit dem Finanzminister haben der Justizminister und der %

'irrster des Innern diese Kosten mit Wflrkung oopr I . 3^
an aus 3 Mark für den Tag erhöht . Es gilt dies sowohl
für die Personen , die zu Zuchthaus -, Gefängnis -, Festung
hast - oder Haststrafe verurteilt sind , wie für die Untn-
suchungs -, Zivilhast und Polizeigefangenen . Bei Selbstbe¬
köstigung ermäßigt sich der Hastkostensatz aus die Hälfte.
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Offheim , 3 Aug . Auf dem Offheimer Felde wrd
neuerdings eifrig und bisher mit Erfolg auf Brandkoichi,
ge 'chürst . Man weiß schon seit langem , daß im Schoße unserer
Berge Braunkohlen liegen ; jedoch war auch bekannt , daß erneu,,
regelrechten Abbau der Braunkohle ein großer Wasserandrinig I
zuwider und hinderlich war . So gab man in den dreißig^ ' "
Jahren des vorigen Jahrhunderts den Kohlen - Abbau als nu
rentabel schließlich aus . Heute m .mt man nun mit Zuhrifcnahin:
moderner Wafferhaltungsmaschin .en des leidigen WafferandraW l sthnbeai
unschwer Herr werden zu kövNiN, und plant in der Näh : stzl ,ris dem
Wälscheus nach der Grenze von Niederhadamar zu FörocrungS . | ber Rai

Firma
ms Crc

Kiru

schächre auf das dort festgrsteüte Braunkohlenlager niederzutnstk !,. I smd ma
Md FüHoffentlich gelingt das höchst zettgemäßc llniernehmeu.

Staffel , 3 . Bug . Gestern ereignete sich bei der Kornenit! 1 1)011 &11
ein schwerer Unglücksfall . Der Schrernermeister Weimer ft! I ®ur^e h'
durch einen Fehltritt beim KontablaKn in der Scheune vm 1 Wlundei
Fuder Korn herunter und zwar so unglücklich auf den Kops, fl, getan

daß i solge Gehirn -Erschütteru - g das Blut aus den Ohrni ! Verhaslu
hcrvordrang und der Verunglückte sofort eine Leiche me
Weimer stand im After von 67 Jahren , war sonst aber mch
recht rüstig.

Diez , 3 . Aug . Landrat Thon wurde als Oberpräsidialr ::
nach Ktet berufen . Der Landratspostcn hierseldst wird hirrdust
frei.
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— Hahn statten , 2 . Aug . E i n Ereig nis  ohneglest«
für die Sängerwelt  hiesiger Gegend war das Konzu!
des M .-G .-V . Loreley aus Barmen - Langerfetd . Der Ä
der dem Verein oorausging , auf Grund seiner prachtvoll«!
Leistungen aus Friedenszeiten , hatte der Veranstaltung em
unerwartet großen Besuch aus Rah und Fern gebrachl . Dü
Darbietungen übertrafen alle Erwartungen . Es ist kam
denkbar , daß es einen Männerchor gibt , von größerer 8«
schlosscnheit , deutlicherer Aussprache und feinerer Nüanciemi
im Vortrag . Das einfachste Volkslied , sowie der schwech
Kunstchor wird mit gleicher Liebe und Innigkeit behandelt
Die Vorträge der Chöre sind eins Guß ; Sänger und Dirigeii
sind zusammen verwachsen . Das Sängermaterial ist
üppig im feinsten Pianissimo wie im stärksten Forte . Trotz
der schlechten rAkustik der Turnhalle wurden sämtliche CM
mit einer natürlich,en Selbstverständlichkeit unh FerkiM
vorgelragen , so daß die höchsten Anforderungen der ZuM
voll befriedigt wurden . Daß das humoristische Holzknev
lied von Neuert mit seinem eleganten Juchzer den Vogel ab
schoß , istchweniger der Qualität des Liedes >als der^ aw’
ordentlichen Leistungsfähigkeit von Sängern und Dmgeili
zu verdanken . Dem M .-G .-V . Hahnstätten gebührt be!»
öerer Dank , daß er den Gesangvereinen hiesiger Gegend e«
solchen Lehrmeister wie Loreley Barmen - dangerfeld renne
zu lernetr Gelegenheit gibt . Außerordentlicher Reiz wm«
den Darbietungen verliehen durch die solistischen Vorträge »
Frau Jung -von Stümer -Lirnburg . Die Auswahl ihrer Lied-b
die sichere Beherrschung ihrer Stimme und ihr verstände
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roller Vortrag sicherten ihr vollen Erfolg . Sie seî E^

■lt « rorij
den Gesangvereinen bei ihren Konzertveranstallnngen drinW
empfohlen

„Alles gut und schön, mein Eichkätzchen, " sagte et
begreife ja , daß du bei deinem idealen Sisnn Freun 1°) ^.Ai TrtAVAer‘TRrNrf 11ff Hf fnrt v̂öirrt£><x ttt Ri;nicht als ein leeres Wort auffaßt , sondern es in Taten '.!
Aber sieh — du wirst mir blaß und mager darüber,
gefällt mir gar nicht ! Mutest du dir nicht zuviel zu k j
ich aus deinen eigenen Worten entnahm , bist du bei
sozusagen Mädchen für alles : Du führst den
pflegst deine Freundin , bist chres Mannes Iiterari )d>er
rat , und all dies , als wäre es deine Pflicht
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Schönt

„Es ist meine Pflicht , Papa, " murmelte Wem . an ^
vorübersehend , unruhig . „ Sie brauchen mich .^ Du hast^ ,,

Einzig m_Ahnung , wie unpraktisch sie beide sind.
Beruf ist Roland Meister tüchtig . Sonst
ist er wie ein Kind ."

Sie starrte wie abwesend vor sich hin.
„Ra , erlaube , dafür kannst aber doch du ntm.* -

haben Eltern
„Lou verträgt sich nicht mit ihnen , und ihr. 5f,

" et unter dem Zerwürfnrs
Eltern . Seil er den „ Samson" schreibt, will der
Zu

Stück vo» dnr-

schon gar nichts von seinem Sohn wissen ."
„Hm -— ist das Stück schlecht? "
„Im Gegenteil . Es ist prachtvoll ! Ei » 2,

und hinreißender Schönheit , das gewiß seinen
öre Welt machen wird . Aber der General , glaubt n
Er stößt sich an einzelne Kleinigkeiten , weil sie ,
tärisch sind ! Samson ist nämlich nicht als kriegeri!
gedacht . Die rohe Kraft wird verpönt . ^ Er >st
vermöge seiner gersligen Kraft , die wie Sturmgew :
die Massen bmdraust und sie besiegt . Erst 0 01
Gemeinheit in verführerischem Gewand zugeselu . ‘ goäc'
Augenblick Macht über ihn gewinnend , dje go " . An
pracht raubt , muß ere rliegen . Der starke Lew , ^hlt,
— alles ist ihm äußerlich geblieben , aber der weif ' (M
alles lenkt und beherrscht !"

Halmenschlag nickte beifällig.
„Ein großerdachter Vorwurf!
„Gewiß , Papa , Unendlich !"
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Elug. Herr Pfarrer Schütz, und Frau,
yehier, feierten dieser Tage das Fest ihrer silbernen Hochzeit.

~ Runtel , TAug , Die Fremdenzahl,  welche all-
jührlich unser Städtchen als Echvlungsort auffuchen, hat
dieses Jahr eine Erhchung erreicht wie noch nie zuvor So
find gegenwärtig fast 200 Fremde hier polizeilich gemeldet.

— Anspach,4 . August . Zwischen Anspach und Doriweil
Mldc der 48zahrige Robert Bildau aus Schmitten tot
«uigcsundew Der Mann hatte aus dem Heimweg einen
Schlaganfall erlitten Die Leiche ist anscheinend, da Ahr
unb Geld fehlten , spater beraubt worden.

Midesheim , 4. Aug . Zwischen der Station Kilian-
itetten und Budesheim haben ach Sonntag Bahnfreoler auf
den Schienen eine Milchkanne befestigt, der Personenzuq kam
dadurch zur Entgleisung . Menschen kamen glücklicherweisenicht
^ Schaden. 7

1  4 .5 Pfund Frühkartfoseln an
EM Busch zog der hiesige Gärtner , Phil . Kohaut aus einem
TMmg . Mair sieht also, daß die oft bestrittene Ertrags-
fähigteif der Siecklmgszucht doch nicht zu verachten ist
wenn die Sache richtig angepackl wird . '

— Atllukfurt , 4 , August. Bei einer Zellenreoiston
im Pslizergesanznis fand man in 12 Zellen bei Häftlingen
Dietriche und andre E >n - bezw. Ausbrccherwerkzeugc , die sich
bre 2cu»e aus den in den Zellen besindlichen Lampenhaltern
usw. angefertigt hatten.

- Fran 'furt , 4 . August. Zu Tode gedrückt  wurde
durch einen ins Rollen gekommenen Waggon der Lei der
Firma Holzmarin beschäftigt- 18jährige Schlosser Otto Escr
ms Cronberg.

§iru , 51 . Juck . En Verbrechen  wurde von Eisen-
Sühnbeamten entdeckt Lokomotivpcrsonal war mit Rangier . n
ruf kein Bahnhöfe beschäfligt, als ein lckses Wunmern von
der Nahe her gehört wurde . Auf das Wimmern h,neckend
slmd man den Kriegsbeschädigten Krämer von hier an Händen
Md Fußen gebunden m -t einem Taschentuch im Munde in
dem Flusse vor Es liegt em Racheakt vor . Vor kurzem
mrde hie ein Lebensmittelgeschäft vom Pöbel gestürmt u -d
geplündert, Krämer , der aus dem Lebensmittelamre beschäftigt
f . gelang es, mehrere Plünderer zu ermitteln . so daß de>eu
Berhaslung vorgenommen werden konnte. Vor einigen Tagen
»Uli erhielt Krämer Drohbriefe , worin ihm mitgcteitt wurde,
>ii den nächsten Tagen würde ihm das Lebenslicht suSae'blmen
Die Polizei nahm im Verlaufe der Nacht Verhaftungen von

Die Vorgänge En den höchster ^ nrdwersien
Frankfurt , 3. Aug . (MTB .) Zu der gestrigen Er-

2 off - 2lrbei* rrate ber  Höchster Farbwerke vorm,
fr tCx' ^,UĈ S Brüning,  erhalten wir von der Direktion
ickgende Zuschrift : Die Frage der 48- bezw. 56 -Stund -n-
^ «tswochc liegt Mnz anders -, als sie her Arbeiterrat dar-
: " ~ ,c  43skundige Arbeitswoche ist seinerzeit sofort aus

? 6rfe  burchgeführt worden . Lediglich in einigen
Teilbetrieben , welche insgesamt weniger als 10 Dröhnt
«rer Belegschaft umfassen und in Elchen aus technL,

der Fabrikation nicht möglich ist
. firrr Ablösung der Arbeiter eine weitere 3- ltBwdiäe

Lchelsch-cht beibehalten werden . Der Versuch die To ett
L % r£ iS ;ifr bUt4  E -nschieben .von Ers'ahleuwn und»ere Arbeitseinteilung zu be eiligen fand bei ho.,
fcemm Arbeitern selbst wegen der damit für sie verknüpften

^nsoerminderung so scharfen Widerstand, daß der
Äe n . "chmmungm.t der Arbeiterschaft und derenJ ! ; !e™ aufgegeben und die 56 st«ündiae Arbeitsvik
« be,be alten wurde. Es sei hermrgehoden. datz? ies i n
iÄ ? m«t ben_» eftnmnungieit des abgeschlossenen.

chenuiche Industrie steht, in welchem die
(aiient  Arbeitswoche zur solche Betriebe ausdrücklich zuqe-

bn *ZJZ Z r Erklärung des Arbeiters dw
^efäbrbunn L/lsffr v den Höchster Farbwerken als
i- tl .̂r 48stundlgen Arbeitswoche hingestellt wird , so

keinerlei Tatsachen anzuführen
und d-k" die sich in, den Werken abgespielt

fiükrsch^k, . " llerdmgs die große Mehrheit unserer Ar-

kL -- m », &STJ&  L Ä

’f * 3 »[tT»S r 6,n, \ T “Z& ,i;„ b, “ 6' n’ b- w-is' . t - t

l a 0 f (1! , I. r U pö t Während eines ichwe.eu

rrd -k°L,7"« sv

^ r '0f" en "üblichen Geschlechts verbrannt
® er  aussehmerregende Prsreß dürfte s»« it in

Si!7s, ** **'  Eadstadiu « e,»treten und d«S rrauftge
Verbrechen seme Sühne finden. M

^ plötzliches Erscheine « von Giftpilzen
ht 'r S f tr*W« ,mler ^rch die Annahme, dieser oder
ftN:r Giftpilz komme in seiner Gegend überhaupt nickt vor
vor Verwechslungen von Pilzen gesichert ist, beweist die Tat-

c2 tftT - Sata ^ ifS' von dem bisher kein einziges
Exemplar im Frankfurter L-tadtwald trotz eif-.gen Suchcns
der Pilzkenner gefunden wulde , in diesem^Jahre an ? iner
Stelle des Stadtwaldes in » eit über 160^ Exemplaren an-
getrofsen werden ist. Es ergibt sich daraus wieder, daß einzig
und allein Kenntnis der P .lzarten den Sammler vor V ?r?
wechftungen der eßbaren mit giftigen schützt.

«Ein  humorvoller Toter . " Richard Drdekind
einer der grogten Mathematiker der Neuzeit und langjähriger
P . ofeffor der Technischen Hochschule seiner Geburtsstadt Braun'
schweig, ist dort vor wenigen Jahren — !9l6 — im hohen
®tter /s. gestoroen. Schon zwölf Jahre voher

al^ fof  bezeichnet, und hiervon
® dhrens letzt tn der neuen Auflage seiner „ Math :.

f« aÄ? e?qnf ? ‘6"l!r' Sti6ii9 ) Cine ^bsche Geschichte:
w? 4 bcr br,tt£  wternationale Mathematiker

'i ie  o> in, H" b' ^ erg adgchalten wurde, widmete bcr Teub-
®cda l ben  Teilnehmern dieses Kongresses einen eigens

^N »r hergcstellten stattlichen Verlagskatalog , zu dem Prof.
Felix Müller ^als besondere Festgabe ein „Gesenktagebuch für
Mathematiker bclgesteuert hatte . In diesem Tagebuch war
nun infolge irgendeines Versehens, wie ft- Überall Vorkommen

S C , ? 0ium bcä 4 September angegeben:
«1889 Richard Dedckind zu Braunschweig f ". Der Gelehrte
nahm diese Angabe seines Todestags — 4 September 1899 -
mit Heckerkeck auf und schrieb dem Verfasser des „ Gedenkmrches-
EN Br,ef etwa folgenden Inhalts : „Sehr verehrter Herr
Kollege ! In ihrem w-itvollen Gedenkbuche für Mathematiker
Haber, S e auch meiner freundlich gesacht. Ich oanke Ihnen
dafür verbindlichst, erlaube mir aber. Sie darauf aufmerksam
zn machen, daß m der Angabe meines Todestages wenigstens
das Jahr nicht richtig s-in dürfte"

Gesetz
M ergänzenden Regelung des

Stcucradzuges von , Arbeitslöhne.
Dom 21. Juli 1920.

Eingesandt.
Zum „Eingesandt " von Herrn H . Roth , in Mühlen.
Dieses „ Eingesandt " bedürfte wegen sein°r Ricktiawit

rT erfm -fß fd)0n ^°r keiner' BeanSrÄng!
Letzt wirtlich zu weit, wenn sich Vereine , die den gleiche,

^»weck verfolgen , m den Blättern so gegenübertreten . ^ Wenn
Vereins b^ ° ' bie  Autorität seines
^ er !' n| ub.f a£ e Grenzen hinaus wahren will, so milß
er doch mit richtigen Beweisen kommen. Seine Bervesse
"ps ' uwe uhr en Behauptungen kommen mindestens aus
« \ Hnferem Vereine dient zur Beruhigung , daß
er eine Forderung , wie Herr Roth sie schildert an den
-Turnverein Gückingen nicht gemacht bat . Der Turnverein
Gückingen wird dies in seder Weise bestätigen können.
P „,Es ist Überhaupt eine sonderbare Handlung , wenn Herr
Roth das Ansehen eines Vereins , tver Überhaupt feine
Ahnung von den m dein „Eingesandt " angegebenen Punkten

mr s^ VE ^Nenilichkeit so herunterdrücken will . Herr Roth
äußern ' hab !n Ui  ^ mQ̂ ebenben  Stelle zu

Sliederneisen . den 31 . Juni 1920.

Turnverein Niederneisen ^'

Amtlicher Teil,
i78 vow 5. August t»L0.)

, Die Bestimmung in Zjft' er 15 öer »reukifcken An-

b. l LS, ? ° ° dW ä ' STSWf STIÄM
r«M n'ZTbiS, , 5Ä . faß ? . 2 * * « «* *•' 3 . B.7 • r . ourgfau oer ähren wird. A B
fehlen an , vielen eingehenden Quittungskarten die Namen der

ersicherungsanstatt und auch die Geburtstage . Auch sind

Lu HW 1 -»tvl.gr, apagkn unv sehenw:e ab-
S  b benh ^ 9£':?̂ C/ drnirfatd,t ift  v-rlvren Gleiches

neben̂ >> °naeftcheet̂ ^ Kartoffel- und Rüden-
? «>sww.Ä ' °°m V°gel und Wassermengen zum

■Sfr '-ii? - !“ »la*« m m «a,
chic

setz,blh

dir-'

.. z 'S ? ,;
J ftn  aVsS r hd)I°? n " 'edkrgesch ' agen und sehen w!k ab-" \L ?“? > fast die gesamte Körnersruckt Et «mx ..

Lm '" sr r

Indern als Eiiiwohnermarken gezahlt werden
Ticht selten fehlen auch die Aufrechnungrstelle und dis Auf-
rechnungstage . In erneuerten Karten fehlen bei MarkÄ-
ubertragungen häufig die Angaben , welcher Versickerunos --
amtalt die Marken angehören und für welche Beschättilgungszeiten ,,e verwendet worden kinv ' . JÄ 4

Rann ^ Jt ,ocn' 03 « mz  zu ernten ist Das U„-
^ mit ,5 15 kn vfZ Z" d) l ° m Ausgang der Kieler Förde
. Kenrr« ^ 15 Küstenstrichen der Kolbcrger Heide.

m ■LI,nb b " ^ " erftcn Städte?  Die
«raP > vr n Dienstreisen nach b-sonde. s

^ Duri kef0,lb" e Zuschläge zu bet. ver-
Ldar ? ' ^ ^ Sbt- ° , .^ L -ldern ergänzt worden Als besonkers

iniinlükt i- Do,,«. ^ , ru Aachen, Altona , Bremen Breslau Cob-
E Cf Dresden , Düsselbo . f, Duftbur Essen,J*. sa. Groß Berlin , .finmhtr » « . . .Ntz ß » <̂ 7 .« ,ZI:

mm* Sl ;Cn,liS Ä, ” ’' * “ "*•

>e 77. mu  p<

gungszeiten sie verwendet worden sind. In dsteingWen
Karren verstorbener Versicherter fehlen in der RegA die
î Ebtage .^ Darüber , daß verspätet zum Amtau ich vorae-

- »' tiungslarten ebenso wie rechtzeitig vvraelerte
dxinleir zu behandeln , also oihnt  weiteres auirui -eck-n ' «
schrint noch vielfach Unkenntnis zu bffkchen. ' ^ "
. .. . 0 Ttfc*Ige der erwähnten Mißstände entstehen nickt
allein uns . ,andern auch den Quittungskarten -Ausqabestellen
n ehr Sorafal ? ^ ^ ^ ^ !7„ a" b Porlokosten . die bei etwasLEL .-LL-

a . Quittungskarten Nr . 1 für Personen welche das 50-Lebens abr nn,i *..w eia>c . D“s öü:
U « wl- hr Endet Wben « K-'rt^ S auf

,, Sei Reichstag hat das folgende Gesetz beschlossen das
mit Zustimmung des Reichsrats hiermit verkündet wird -

_ 1 Artikel  1.

S -» - N9)

§ 45 a
^x nbi 9 dvfchästigten Arbeitnehmern , deren Er-

bauvttnckÄ? ba!  Dienstverhältnis vollständig oder
gemäß 8 45 Anspruch genommen wird, hat der Abzug

^ Falle der Berechnung des Arbeitslohnes nach
Tagen für 5 Alark täglich, - ^
liLlfl-  . &e,n ? ' ^ chnung des Arbeitslohnes nach
Äochen für 30 ÜOtarf Doch endlich

C' lüLKf fber  derechuung des ' Arbeitslohnes nach,
Monaten für 125 Mark monatlichzu unterbleiben.

Der abzugsfreie Betrag erhöht sich für jede zur Haus-

8°2o " Abs ° 2 ^ Vdeitnehmers zählende Person im Sinn ? des
in dem Falle des Abs. 1 a um 1,50 Mark,
in dem Falle des Abs. 1b um 10 Mark
in dem Falle des Abs. 1c um 40 Mark

Ob und inwieweit die Vorschriften der Ablöbe ■] •?
im einzelnen Falle anzuwenden sind, ist von dem Arbeikaebem
sestzustellen. Aus Antrag des Arbeitnehmers ist in Betrieben
>.n denen ein Betriebsrat besteht, der Betriebsausschuß oder
der Betnebsobmann gutachtlich zu hören . Auf Anrufen eines
Beteillgten entscheidet das Finanzamt endgültig . Ist die Ent¬
scheidung des Finanzamtes nicht binnen einer Woche nach

SÄi » b-- « «  A « 4
f Z 45 b.

Arbeitnehmer , die nicht unter § 45a fallen , können bei
ck-,? die Ausstellung einer Bescheinigung über
•Lt ves Arbeitslohnes verlangen , der von
zedem Arbeitgeber bei der Lohnzahlung in Ak̂ ug zu bringen
'st - ,,Das Finanzamt hat den Hundertsatz nach dem mut¬
maßlichen Jahresbetrag des Einkommens zu ermitteln . Wird
eine solche Bescheinigung nicht oorgelegt . so hat der Arbeit¬
geber 10 v . H . des Arbeitslohnes in Abzug zu bringen.

8 45 c. , '
Uebersteigt der Arbeitslohn auf das Jahr umaerecknet

& '$ * •** *? ! « • •" ÄS, »Eis « «
Tafts : 1 btW. f“ b emzubehaitenden Betrag nachstehender
von 15000 bis 30 000 Mk ,.z X ,
von mehr als 30 W0 bis 50 000 20 ^ Wlbert
von mehr als 50000 bis 100 000 h  "
von mehr als lOOOoo bis 150000 ■30 "
von mehr als 150000 bis 200 000 35 "
von mehr als 200 000 bis 300 000 40 "
von mehr als 300000 bis 500000 45 "
von mehr als 500000 bis 1000 OCX) 50 "
von mehr als 1000000 55 "
■ - . ’ ' Artikel  2 . -

D -eses Gesetz tritt am 1. August 1920 in Kraft Di«
brs zum 1. August 1920 auf $ Lb des §§ 45 bis 52
bw E .mommensteuergesetzes einbehaltenen Beträge werden auf
b« nach d- ,« n « „ * « »jÄlmtab, , B -.S „TÄ« f

„Der Reichsminister der Finanzen erläßt die näheren
Bestimmungen zur Ausführung dieses Gesetzes ’

Berlin , den 21 . Juli 1920.

tet Reichspräsident.
Ebert.

tet Reichsminister der Finanren
- Dr. W i r t h.

Die gemäß Artikel 3 des Geieües n. ...

ömnm | f rUnfl5beft<mTni,n9en ?inb ^ heute noch nicht" ver

FugL ' ab ' auchL " d?m ÄÄ ^ Ef
Sachbezüge der Abzug zu machen ist. Der Wer °" dieser
mtt " de,n " ReO -vli^ Messung ' des einzuhaltenden Betrages
mit dem Betrage anzurechnen, der sich aus den Lobn-
tarifverembarungen ergibt . Liegen solche Verein
barungen mcht vor so ist der Wert der Natural - und Sack-
bezuge nach den Ortspreisen anzurechnen d'e das
rungsamt nach 8 160 Absatz 2 der Rnchs ° ers,ckenmaso^
kan'nt hat . Untenstehend gebe ich d-ese Sätze be-

^ feilen icil bcr ^cutioen 3citunostti ]nimpr ?»»tx
einige Beispiele angegeben , an Hand derer die neue Bc-
rechnung vorläufig oorzunehmen ,st. Die endgültiqm Au?
mX7 9Sbe mUnflCn roCrben f° f0rt no(i) Erlaß bekamt g?

Limburg . den 4 . August 1920.

Finanzamt.

m. ' , 11111 e ij p [ e r 0 c r
Sk  » flS rh ? af/ "fm  wurde der Mechaniker
^itS * b° ^ stet unter dem Verdacht , im Be,laufe
^Nto ? 3d,n  dräu ' e beiseite geschasst zu haben.

Schuld bestritten Es ist jetztSchuld bestritten Es ist jetzt
W »e? ? Estchm Sachverständigen des Gcnchis gelungen

Lm ! , ' bcn  Erweis zu bringen , daß
^breckb"« , "' wohnten und vermutlich zur -»usübung

» M chen benutzten V Uen wenigstens die Körper von

»uluu aerwenooar erklärt wer-
b,r  D " »« -" " - - - »'--» -

k -SÄra?  feie
”' 1* “ di- -» «b-" -° - - »d- »

Kassel, den 28 . Februar 1920.
Der Vorstand der Landesversicherungranst â>t

Hesseir-iNassau.I . Q . 3 . II.

«Lx KT -EE.
Bersicheeungsamt des Kreiser Limbuig.

B .-A T . B . Nr . 295. schellen.

Kühl 0.

Art der Sachbezüge

für männl.
n. weibl.
Personen

unter
10 Jahren

für männl.
Personen

über
10 Jahren

für weibl.
Personen

über
16 Jahren

JL JL
Morgenkaffee
Frühstück
Mittagessen
Vesper
Abendbrot
Wohnung

0,35
0,25
1,10
0,35
0,80
0,30

0,45
0,25
1,30
0,35
0 90
0,45

0,35
0,25
1,20
0,35
0,80
0,35

Äesatntiverr 3,15 | 3,70 | 3,30



DauksMU.
JKr die »ieltn Beweise herzlicher Anteilnahme

anläßlich des Hinscheidens und der Beerb gung
unseres lieben Vaters, Bruders, Schwiegervaters,
Großvaters, Schwagers und Onkel«

Karl Mich Dechr
sagen wer hiermit unfern innigsten Dank.

Die ttüllmdm Ki»1ttbtikhe»kA.
Mensfelden , Limburg, Frankfurt. Wies¬

baden, Oberneisen, Linker und Netzbach,
den4. August 1920. 13(178

Bekanntmachungen und Anzeigen |
der Stadt Limburg

RBBBBBRBBBBBBRBBRBBB

Achtung ! Achtung!
Cretfc Trcitag und Samstag

wieder mit großen Sendungen

Einmachbohnen, Zalat-
gurken» Einmachgurken,

alle Sorten

Gemüse» Cbft» Zwiebeln
«sw . ein.

TehrAftarkeS

Linoleum
1,90X3 Meter zu verkaufen.

Näheres in der Expedition d. Bl.

Tes großen Andrangs wegen decke man seinen Bedarf
schon am Freitag 8H78

Verkaufa u f dem Markt.

Adolf Stein , Limburg.
Telefon 347.

Lebensrnittelvertettrmg.
Auf Abschnitt Nr. 312 der Lebensmittelkarte kommen in

der nächsten Woche 250 gr, Haferßlockeu zum Preise von
2.20 Mk. per Pfd. zur Verteilung.

Abgabe der Abschnitte bis Samstag in den Geschäften.
Ablieferung derselben durch die Gewerbetreibendenbis Montag
mittag Ausgabe der Waren am Dienstag.

Gemüse - Berkarrf

Landwirt """' 80 ""150 Morgen bei grö¬
ßerer Anzahlung zu kaufen und erbittet gefl
Angebote unter Nr . 818 an die Expd.

Arn Freitag , den6. August nachm, von 2—4 Uhr und
Samstag , den 7. August vorm, von 8—10 Uhr in der
städt Grmü, -Verkaufsstelle im Hoipilalhosc Verkauf von:

Wirsing , Weißkraut , Karotte « Kohlrabi,
Mangold , Buschbohnen . Wachsbghnen urd
Stangenbohnen , rote Rübe « .

Aitzilbem Kll»tir»»«hmittcl«.

«*•"- - *- - -
Vom Abbruch Kalkoicn- Lchin habena zugeben:

zirka 150 000 Backsteine
30 cbm Bauholz,

., 14 600 Dachziegel,
1 fertig gezimmertes Feldschenerndach, mit
Falzziegel gedeckt, zirka 47,00 m l., 17,00 m br.

3anike % Ulörrlein ® m &. H.
m a i n z.

Auskunft erteilt:
August Vehr.  Limburg

L(176 Untere Grabenstraßê17.

Freitag , den 6. August nachmittags von 2—4 Uhr
in der Aula oes allen Gymnasiums usgabe von Nährm'tteln
für Kranke, denen lt. Benach. chtigung vL.r der Acrzukümmst-
fion solche zugebilligt sind.

Aus den Kopf wird für Mk. 8,50 ausgegrben. 14(178
StSdtiftßes Lebensmittelamt.

Bekanntmachung.
Die Hebeliste über die Veranlagung der im hiesigen Ge¬

meindebezirk wohnenden Personen zur MÜllabfuhrgebuhr
für das Steuerjahr 1920 liegt in der Zeit vom 5. bis ein¬
schließlich 18. Augustd. IS . auf dem Rathause. Zimmer 14.
während den Dlenststunden zur Einsicht der Gebührenpflich
iigen aus

Die vierwöchentliche Einspruchsfrist gegen die Veranlagung
beginnt mit dem ersten Tage nach Ablauf der Aüslegungsfrist

Limburg, den4. August 1920. 6(178
Der Magistrat

piasssvaberen . Reiserbesen,
Kokosbesen , Rossbaarbesen,

Handfeger , Kokosmatten,
. prima Scheuertücher Fenster*
1 leder, Schwämme , Raftiabast,

sowie sämtl . Bürstenwaren
in vrima FriedenSqualitüt, billigst

% Schupp» Seilerei
eti gros en detail
Fernruf 277. Limburg . Frankfurterftr. 15.

Bekanntmachung.
Die Hedeltstc über die Veranlagung der ,m hiesigen Ge

mrindebezirk wohnenden Personen zur Kanalbenutzungs-
Rebühr für das Steuerjahr 1920 liegt in der Zeit vom 5.
bis einschließlich 18 August auf dim Rathau,e, Zimmer
Nr. 14. während den Dienstst-nden zur Einsicht der Gednhreu-
pfltchtigen aus.

Die vierwöchmiliche Einspruchsfrist gegen die Veranlagung
beginntm.t dem ersten Tag- nach Ädlauf der Nuslegungsfrist.

Limburg,  den 4. August 1920 .. 7(l73
. ' T«r Magistrat.

M\k Karte

7. latiinoirlfdjatL KkfjrköSkkki».
Die Mitglieder unseres Bezirksvereincs machen wir schon

jetzt darauf aufmerksam, daß in der am Sonntag den
32 . August  d . Js ., nachmittags  2 1/* Uhr in Ober¬
brechen  stattfindenden Generalversammlung Herr Abteilungs¬
vorsteher'Dr . Gutknrcht über,.das R ei chs no t op scr..
sprechen wird. Im Anschluß an den Vortrag wird der
Referent an der Hand des Formulars für die Steuererklärung
zum Reichsnotopser die VrrmögenSaufstellang be prechen. Wer
empfehlen daher unseren Mitgliedern ihre Steuererklärung
zunächst noch zurückzuhalten und die Stcuerformulare in unsere
Generalversammlung zu Besprechen milzubringen. Eine nähere
Bekanntmachung über die Versammlung wird noch erscheinen.

Niederbreche « , den2. August 1920.

Der vaißhredr des7. IM». KkMmmnks:
Gregor Jak . Königstei « .

Tageszeitung
für Lebens-, Wirtschasts- und

Bodenreform
mit den Beiblättern

Land- und Hauswirtschaft— Geiund-
hkitswartc— Jugendwarte— Der
Sonntag — Frauenzeitung und täg¬

liches llnierhaltungsblatt.

Monatlichu«r 6 Mark
Berlin NW 6.

Kammeltmch
der

Bescheinigungen über de Endzahlen aus
der Aufrechnung der Q .u»ttnngSkarten

für dir

Amlide«-mi>ßiulcrblitdeileil-KelBtrmz
allerneuestes schönes, handliches Muster,

vorrätig in der
Nreisblatt -vruckerei.

vis Geschäftswelt
muss im eigenen Interesse über
alle behördlichen Verfügungen
auf dem Laufenden bleiben. Der

Limburger Anzeiger
der als amtliches Kreisblatt das
Sprachrohr"der Behörden ist, bil¬
det deshalb nach wie vor für
jeden Geschäftsmann ein unent¬
behrliches Informations- u. Nach-
schlageblalt . Bestellungen werden
jederzeit in der Geschäftsstelle,
Brückengasse 11. sowie von allen
Trägerinnen enigegengenommen.

la . rollfetten
Edamer u. Hol¬

länder Käse,
Handkäse,

holländische
Yoilheringe

empfiehlt 3(178

Eä. Troietla M.
Barfüsserstr . 6.

Wohnungstausch
Suche3 Z. Wohnung mit

Mansarde; gebe ab4 Z -Woh¬
nung o.  Mans.

Off unt. Nr. 4(178 an
d e Expd. d. Bl. _

Hoch angesehene Versich«.
nngs-Akliengesellschaft

der Unfall-, Haftpflicht--
Branchen, hat ihre

Hauptagentur
mit Inkasso zu vergeben.
reu, welche in der Lage sm,.
das, bestehende Geschäft weiter
auszubauen, bietet sich $t,
legenhrit zur Schaffung bebe«,
tenber Nebeneinnahmen<(w

Gcfl. Angebote unter Zu¬
gabe von Referenzen unter x,

6 876 an Bullolf Mosse
Frankfurt a. Main.

Mbur

3ur Ernte!
ZnckklMSiiMn

werden prompt ausgefühlt.
Theodor Manss

Sackfabrik und
Sackreparaturanstalt

Ca &sel -B«

I

lilffsn9

flamme

um

iw

S 17*

HansmSdchc»
mit guten Zeugnissen gesucht
das selbständig arbeitet,
entsprechend gutem Lohn.

Frau Rosier , Diez,
11)178 oberer Markt.

bü

if i

Monatlicher Bezugspreis
Mk. 14.—

Achtung!
Heute frische

— Fleifch-
Wurst und Leberwurst.

Kaufe Schlachtpferde zu
den höchsten Tagespreisen.
Roßschlachtereiw elekt.Betrieb

Adam Wich,
Tel. 433, Roßmarkt 2.

Auskunft Rai vaä  MH
te*«üen Aücaiagsnb**»*

Wlrfse

P;citUc** Befwbes
fteeärüof,8®s«

OucMOftniac

öufch dl* 0**eMS**kil
dH >Cr*l«T«rb *»dM

fürM««*a»«rk md
LtorMBt» 0 La»s

Kursbericht des „ Limburger Anzeiger"
vom 4. August. j

mitgeteilt nach den Notierungen der Frankfurter Börse dmk
Bank für Handel « Industrie , Niederlaffuug LnnbG

5®/0 Kriegsanleihe
5°:0 Reichsschatzamvcisung
5°;0 RcichSschatzanweisnng
&°lo
4M2°lo
4ls-°lo
4°/0 Reichsanl.
3«/«°/o «
fJOj
4°/o Preust. Consols

l.
kl.

m.
lv—r.

VI—IX

31!- 01210« »
3°lo ,, “
4° 0 Badische Anleihe
4°/0 Bayr . Staatsanleihe
4>(2°l0 Hamburger Staatsanleihe
4°lo Heffen Anleihe
4% Sächsische Anleihe
4% WürttembergischeAnleihe
4°/0 Oesterr . Gold-Renre
41 5°/o " Silber - „
4°|0 Russische Anleihe von 1902
41/2°/o „ Staatsanleihe
4°fa Türkische Anleihe (Bagdadbahn)
4%  Ung . Gold-Rente
4°f0 „ Kronen -Rente
4°;0 Heff. Landes Hyp.-Bk. Pfdlhf.
4°l0 Nassau. Landesbk. Obi.
3'/2°i.
30/o n
4°j0 Rheinvrovinz Ani.
4% Anleihe der Stadt Darmstadt
4% „ » Frankfurt °. M.
401 f/ „ Mamrherm
4% ', „ „ Wiesbaden
4°|0 Franks . Hr,p. Bk. Pidbrf.

4»/g 10 " Kred . Ber. Pfdbrf.
4°L Meininger Hqp. Bk. «

Brenß. Pfandbrief Bk. »
4°lt Rhein. Hyp. Bk.
4°lg  Westdeutsche Bod. Ered.

letzter
Kurs
79.60

100,—
98.60
98,-
81,»4
73?!«
60,—
59,—
66,'/*
iV’U
54,-
80,-
84,-

82,»/4

vorletzt!!Suis
79A

100,10
PS,70
93,40
81,'!.
74,W
76,'
69,'
60,-
68,1/,
58,'
53,'
80,1!*
84,'!,
95,'*1,

Gerl 1
Lmährui
Ministei

« xrens' i!
«hmgcn
srttembe vi;
Siete bei¬

ben ei
gemeini

Ate doII
mtschaslu

Die bi
jinc ber
Reichem
Bänbern
ernb zu 1
b=tä|e soll
die Aufhi
kirtschastni
!itc der 9
!befriebige
Wickbienli

soll im
ist bic b

Mitteln
ikn und
Machtv

wich 40 d
pg einer
im Preis sa
' inlänbij
I« ge sai

yiligc ober
ein^

öiennickgä!
Nte nicht
ein. Die
«virtschc
des Flei
im Gr»
möglichf

Kirtschaf
'^ glichst
Vwng»n
^nnsehe-,
Stabiltfiet

egkgesc
welche

36,^
24,«j«

4 'ü%  Buderns Obligf2̂ 0 - —- -
4®i0 Farbw . Höchst Obi.
4Vlo Phön 'k c ».
4ij2°lg  Main -Kraftwerke Obi.
Reichsbank Aktien
Darinstädter Bank Aktien
Deutsche Bank „
Diskonto Commanbit Ant.
Dresdner Bk. SUtien
Mitteldeutsche Kreditbank Atrien
Bochumer Bergbau-Aktien
Buderu« Eisenwerke
Dtsch.-Lnx. Berg« . „
Getsenkirch.
Harvencr Bergbau
Phön'önir Berg ^ _
Hamb. Auierik. Packest. Aknen
'Norddeutscher Lloyd „
Allgcm. Elektr. Ges.
Adlcrwcrkc vorm. Klcyer ,
Chem. Aibert-Werke »
-varbwerke 5iöcbst «

100,'!*
51,' (2
27-

100,'|*
100,'i*
93,—
83,-
99,-
93,' i*

104,-
93,’U
98,' jz

100,61»
88,‘lt
98,‘||
98,' *
95,60
99,90

3
25,'li

99,'!>
52,"
27>. jj,

100,1*
101 ,"

ien
. "/ . , V
mRohr»»
innerhalb
««billig»

Vers
iJ« 1..Fre

DPI
“i, bie für

veereLgut
3mmi

®ic ber „
^°ger, rwssoorr-
;tzf°lge,in

?üchke
Stäben

liierP
Jet (

Wgenu
_ ®meralftr

^broch»
nob5er ^

103,'!.I M
S°.C- ®Erben{ün:SS,'.
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